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EDITORIAL

Liebe Leser:innen,

viele Menschen blicken derzeit mit Sorge auf die Entwicklung des Energiemarktes.
Gerade die Gasversorgung ist aufgrund des Krieges in der Ukraine unsicher ge-
worden. Die Situation betrifft auch Wohnungsunternehmen wie unsere Baugenos-
senschaft — werden unsere Anlagen aktuell doch zu 88 Prozent mit Gas betrieben.

Wir sehen uns in der Pflicht, die Lebensqualitat unserer Mieterinnen und Mieter auch
in der aktuellen Lage zu moglichst sozialvertraglichen Konditionen zu sichern. Dar-
um reagieren wir auf die Energiekrise mit proaktiven MaBnahmen innerhalb unseres
Einflussbereiches. Fest steht flr die Baugenossenschaft Dormagen beispielsweise:
Bei Zahlungsschwierigkeiten bei den Nebenkosten muss keine Mieterin und kein
Mieter eine KUndigung flrchten.

Besonders wichtig ist uns auBerdem, mit Ihnen an einem Strang zu ziehen und in
den offenen Austausch mit Ihnen zu gehen. Darum geben wir Ihnen im Titelthema
dieser Ausgabe — auf den Seiten X bis X — einen Uberblick (iber das bisherige und
aktuelle Engagement unserer Baugenossenschaft im Bereich Energie. Zudem nen-
nen wir lhnen Beratungsangebote und stellen zahlreiche niedrigschwellige Tipps
zum Energiesparen vor. Wir sind sicher, dass diese Ihnen im Wohnalltag dabei
helfen werden, Ihren Energieverbrauch ohne groBe KomforteinbuBen zu reduzieren.

Zum Abschluss noch der Hinweis: NatUrlich erwarten Sie in dieser Ausgabe auch
zahlreiche Artikel zu weiteren Themen. Lesen Sie auf Seite X beispielsweise mehr
Uber eine erfolgreiche Aktion des Musterknaben Infomobils im vergangenen August
oder blattern Sie auf Seite X, wenn Sie auf der Suche nach einem herbstlichen
Rezept sind. Wir winschen Ihnen viel Freude beim Reinlesen und alles Gute!

Herzliche GriiBe von

VIV -dmco\?g}m“ Sed

Martin Klemmer und Axel Tomahogh-S
Vorstandsmitglieder der Baugenossenschaft Dormagen eG
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TS

Gemeinsam durch die Energiekrise

DIESE TIPPS UND
LOSUNGSANSATZE
HAT UNSERE
BAUGENOSSEN-
SCHAFT

FUR SIE . _ _ N In den vergangenen Monaten ha-
\ ORBEREITET _ ™ - . | | ben wir alle von der drastischen

Entwicklung des Energiemarktes
gehort. Wir méchten, dass Sie gut
durch diese Zeit kommen. Darum
haben wir Tipps zum Energiespa-
ren im Wohnalltag zusammenge-
stellt, die ohne groBe Komfort-
einbuBen umzusetzen sind. Auch
einige weitere Ansatze unserer
Baugenossenschaft stellen wir
lhnen vor.

Bewusster Wasserverbrauch Das kénnen Sie noch tun:

¢ Die Brause weniger stark aufdrehen: So verbrauchen Sie we- - Stellen Sie den Mischhebel in Spiile und Wasch-
niger Wasser pro Minute — und weniger Energie, um es auf die ge- becken auf , kalt“: So verbrauchen Sie beim Han-
wohnte Temperatur zu bringen. Alternativ hilft ein Sparduschkopf. dewaschen und Zahneputzen kein warmes Wasser.

e Kirzer duschen: Wer funf Minuten statt acht Minuten Wassersparende Armaturen nutzen: Sie senken
duscht, spart rund ein Drittel Wasser und Energie. Stel- automatisch den Energieverbrauch.

len Sie wahrend des Einseifens auch das Wasser aus. -

Boden mit kaltem Wasser wischen: Das reduziert

e Geringere Temperatur: Jedes Grad weniger spart Energie auch Putzschlieren, die mitwarmemWasser entstehen
und kaltes Duschen trainiert den Kreislauf. Probieren Sie kdénnen.
einfach aus, ob Sie sich daran gewohnen.

- Wenn Sie einen kleinen Wasserspeicher ha-
ben - etwa unter der Spiile: Das Wasser wird in
einem Behélter auf eine voreingestellte Temperatur
gebracht und dort gelagert, bis Sie es nutzen. Das
verbraucht dauernd Strom. Schalten Sie die Gerate
erst kurz bevor Sie warmes Wasser brauchen ein.

- Wenn Sie eine Gaszentralheizung haben: Das
warme Wasser wird an einer zentralen Stelle erzeugt
und gespeichert — meist im Keller. Wenn Sie warmes
Wasser brauchen, wird es Uber die Warmwasserlei-
tung gezapft. In diesem Fall kdnnen Sie nur durch

Ihren Verbrauch Einfluss auf lhre Kosten nehmen.
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Clever heizen

e Nicht liberheizen: In Wohn-, Bade- und Arbeitszimmern
reichen 20 Grad, in Kliche und Schlafzimmer sind 17 Grad
ideal. Ein Grad weniger spart etwa sechs Prozent Heizkosten.

e Freiheit fir Heizkérper: Die Luft muss frei
um die Heizkoérper zirkulieren. Deshalb sind Mo6-
bel und Vorhdnge vor und auf dem Heizkdrper tabu.

e Luft ablassen: Gluckernde Gerdusche zeigen, dass sich
Luft in Rohren und Heizkdérpern gesammelt hat. Sie ar-
beiten ineffizient. Entliften Sie Ihre Heizkdrper regelmaBig.

e Thermostate programmieren: Diese passen die Raumtempe-
ratur an lhren Tagesrhythmus an. Ist niemand zu Hause, drosseln

sie zum Beispiel die Temperatur.

MR RN NN NN

Das kénnen Sie noch tun:

- StoBliiften statt Dauerliiften: Besser zweimal
taglich mit weit offenen Fenstern die Raumluft
tauschen, statt die Fenster dauerhaft zu kippen.

- Schotten dicht: SchlieBen Sie nachts Vorhange
und Rollladen. So verringern Sie den Warmeverlust
um bis zu 20 Prozent. Achten Sie auch darauf, dass
alle Fenster und Turen optimal abgedichtet sind.

- Warm anziehen: Anstatt die Heizung aufzudrehen,
kénnen Sie einen Pullover anziehen. Wer im Winter
ein T-Shirt auf dem Sofa tragt, heizt zu viel.

Energiesparend kochen und backen

Verwenden Sie den passenden Topf: Ist der Topf kleiner
als die Herdplatte, geht Energie verloren. Ist er zu groB3, dau-
ert das Erhitzen langer. Auch moderne Topfe und Pfannen
helfen beim Energiesparen, da sie Warme langer speichern.

Nutzen Sie Restwarme: Schalten Sie den Herd nach dem Auf-
kochen herunter und kurz vor Ende aus. Die Restwarme reicht,
um das Gericht fertig zu kochen. Gleiches gilt fir den Backofen.

Erhitzen Sie Wasser mit einem Wasserkocher:
Das geht schneller und energiesparender als mit dem
Herd. Verwenden Sie nur so viel Wasser wie notig.

Backofen nichtimmer vorheizen: FUr einige Gerichte ist es nicht
notig, den Ofen vorzuheizen. Zusétzlich spart Umiuft circa 20 Grad.

Aufwdrmen mit der Mikrowelle: Bei kleinen Portionen eignet
sich die Mikrowelle zum Aufwarmen. Um Brétchen vom Vortag
aufzubacken, eignet sich der Toaster besser als der Ofen. Er
spart bis zu 50 Prozent Energie.



TITELTHEMA

Das kdonnen Sie noch tun:

- Schneiden Sie Gemiise mdglichst klein: So verringern Sie die

Garzeit und senken den Energieverbrauch.

- Nutzen Sie Tépfe mit Glasdeckel: Diese geben freie Sicht in

den Topf und ersparen das Abheben des Deckels wahrend des
Kochens.

Verwenden Sie Schnellkochtépfe: Im Vergleich
zum Garen in normalen Kochtdpfen spart das etwa
50 Prozent Energie.

Energiespartipps fiir den Kiihlschrank: Stellen
Sie den Kuhl- und Gefrierschrank maoglichst nicht
neben Gerate, die Warme abgeben. Stellen Sie kei-
ne warmen Speisen in den Kihlschrank und lassen
Sie die TUr nur so lange gedffnet wie ndtig. Regel-

maBiges Abtauen reduziert den Energieverbrauch!

Energiesparen beim Waschen und Trocknen

Das Energielabel verrat den Stromverbrauch: Wahlen Sie
beim Neukauf ein Gerat mit hoher Energieeffizienz. Achten Sie
auf eine Schleuderleistung von mindestens 1.200 Umdrehungen
pro Minute.

Die Trommel vollmachen: Nutzen Sie das gesamte Fassungs-
vermogen der Waschmaschine.

Waschen Sie mit geringerer Temperatur: Rund 75 Prozent
der Energie werden beim Waschen bendtigt, um das Wasser zu
erhitzen. 30 oder 40 Grad sind ausreichend, um normale Ver-
schmutzungen zu entfernen. Oft reicht auch ein Kaltwasser- oder
Eco-Programm.

Waschmaschine regelméBig reinigen: Schmutz und Kalk-
ablagerungen konnen die Funktion und Effizienz der Waschma-
schine beeintréachtigen und einen hoheren Energieverbrauch
verursachen.

Das konnen Sie noch tun:

Waéhlen Sie einen Wéaschetrockner mit A+++
Energielabel: Je hdher die Energieeffizienz, des-
to weniger Strom bendtigt das Geréat fur dasselbe
Ergebnis.

Waésche vor dem Trocknen schleudern: Opti-
mieren Sie den Energiebedarf beim Waschetrock-
nen, indem Sie der Wéasche in der Waschmaschine
eine hodhere Drehzahl génnen.

Lassen Sie gewaschene Wische an der
frischen Luft trocknen: Nutzen Sie einen Wa-
schestander. Im Garten oder auf dem Balkon trock-
net die Wasche im Frihling und Sommer im Nu.

Reinigen Sie das Flusensieb nach jedem
Trockengang: Ein verschmutztes Flusensieb sorgt
fir unangenehmen Waschegeruch und kann die
Stromkosten in die Hohe treiben.



Das leistet die Baugenossenschaft Dormagen

Angesichts der aktuellen Lage haben wir uns aktiv um einen
neuen Rahmenvertrag mit dem Ortlichen Energieversorger evd
bemuht. So bleiben die Kosten flr die Mieterinnen und Mieter un-
serer Genossenschaft auch in der Zukunft so glinstig wie moglich.

Themen wie Nachhaltigkeit und ein verantwortungsvoller Um-
gang mit Energie sind fur unsere Baugenossenschaft nicht neu.
Seit zehn Jahren modernisieren wir unsere Bestandsgebaude
energetisch. Die regelmaBige Wartung der Heizungen in unserem
Bestand ermdglicht auBerdem einen energieeffizienten Betrieb.

Zudem planen wir im Neubau neue Energiekonzepte und reali-
sierten bis April 2022 gemeinsam mit der Stadt Dormagen, der
evd energieversorgung dormagen und der Verbraucherzentrale
das Projekt ,Energiequartier Horrem*. In diesem Rahmen boten
wir unseren Mieterinnen und Mietern eine kostenlose Beratung

an und organisierten diverse Vortrage.

Gerne leihen wir Ilhnen ein Strommessgerat

Alle Mieterinnen und Mieter kdnnen an unserem Empfang ein
Strommessgerat flr sieben Tage ausleihen. Das Gerat hilft Innen,
sEnergiefresser” zu ermitteln und neue Verhaltensweisen abzulei-
ten. Der Verleih ist kostenlos. Wir bitten lediglich um ein Pfand in
Hoéhe von zehn Euro und eine kurze Voranmeldung unter
der Nummer 02133 2509-0.

Noch Fragen offen?
Hier erhalten Sie Unterstiitzung

Bei unserer Baugenossenschaft ist

Andrea Dullberg die richtige Ansprech-

partnerin flr Fragen zu Ihren Nebenkosten.

Sie erreichen Frau Dullberg unter der
Telefonnummer 02133 2509-27.

TITELTHEMA

Wir empfehlen: eine freiwillige
Erh6hung der Nebenkosten-
vorauszahlung

Wir gehen derzeit von einer 150-prozentigen
Steigerung der Nebenkosten aus. Darum kann es
sinnvoll sein, die Nebenkostenvorauszahlung ab
Anfang 2023 freiwillig zu erhéhen. So ist es mdg-
lich, ein Polster fur Nachzahlungen aufzubauen.
Selbstverstandlich erhalten Sie eine Ruckzahlung,
wenn das Polster groBer als nétig ausfallt. Das
entsprechende Formular erhalten Sie mit der Ne-
benkostenabrechnung.

Auch neben der BGD gibt es Einrichtungen, die
Sie unterstitzen. Dazu gehdrt die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale.

Fir eine telefonische Terminvereinbarung

melden Sie sich unter 0800 809802400.
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AKTUELLES

Was uns gliicklich macht

NEUE ERKENNTNISSE AUS DER
GLUCKSFORSCHUNG

Das Streben nach Gliick ist vermutlich so alt wie die Menschheit selbst. Aber
was ist Gliick eigentlich? Und wie kénnen wir es erreichen? Das beschaftigt
zunehmend auch Wissenschaftler vieler Disziplinen. Ein Uberblick iiber ihre

Erkenntnisse.

Urspriinglich bedeutete ,Gllck” ein positives Schicksal, das
sich weder durch Talent noch durch GbermaBigen Fleil3
beeinflussen lasst. Dem Menschen blieb allenfalls eine mys-
tische Einflussnahme, um die GlUcksverteilung in hdheren
Spharen zu beeinflussen — etwa mit Glucksbringern. Die
Glicksforschung widerspricht dem. Sie behauptet: Zum Teil
sind es die Gene, ein bisschen hat Glick mit Status und Ein-
kommen zu tun. Einen groBen Anteil haben wir jedoch selbst
daran, wie gltcklich wir sind.

Welchen Einfluss haben die Gene?

Eine Neigung zum Glicklich- oder Ungllcklichsein ist tat-
sé&chlich angeboren. Das belegen unter anderem Studien mit
eineiigen Zwillingen, die in unterschiedlichen Umgebungen
aufwachsen und dennoch ahnlich glticklich sind. Allerdings
erklaren die Gene nur etwa zur Halfte, wie glicklich wir sind,
wie die amerikanische Psychologieprofessorin Sonya Lyubo-
mirsky herausfand.

Und das Geld?
Dass Geld allein nicht glucklich macht, lehrt uns bereits das
Sprichwort. Die Glucksforschung bestétigt das. Sie geht da-
von aus, dass auBere Bedingungen wie das Einkommen oder
Ansehen zusammen fur gerade einmal zehn Prozent unseres
Glicks verantwortlich sind. Das deckt sich auch mit
den Beobachtungen: Denn wére Geld so wichtig
fUr unser Glick, dann mussten in Deutschland
alle Menschen sehr viel glicklicher sein als
die allermeisten Asiaten, Afrikaner oder Stid-
amerikaner. Das sind sie jedoch nicht. Al-
lerdings: Kurzfristig machen uns das neue
Smartphone und die Gehaltserhéhung
sehr wohl glticklich. Doch ganz schnell
haben wir uns daran gewdhnt. Trostlich:

Dasselbe gilt auch in umgekehrter Richtung.
Wenn wir liebgewonnene Statussymbole
verlieren, gewdhnen wir uns daran recht
schnell. Gene 50 Prozent, Wohlstand und
Status 10 Prozent — und woher kommt der
Rest?

Die Gliicksarten

Die Glucksforschung unterscheidet zwischen emotionalem
und kognitivem Wohlbefinden. Das emotionale Wohlbefinden
beschreibt das Verhaltnis zwischen positiven und negativen
Gefuhlen im Tagesdurchschnitt. Kognitives Wohlbefinden ist
die bewusste Zufriedenheit mit dem Leben. Diese ergibt sich
aus der Differenz zwischen dem, was man hat, und dem, was
man will. Beide GlUcksarten kénnen wir aktiv beeinflussen.

Emotionales Wohlbefinden

,Was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, das tut ihnen
auch”, heiBt es schon in der Bibel bei Matthaus 7,12. Dieses
Gebot gilt auch fir alle, die nach Glick streben. Denn wert-
schatzende soziale Beziehungen und die Zugehdrigkeit zu
Gemeinschaften sind besonders wichtig fir unser emotiona-
les Wohlbefinden.




Freundschaften, ein gutes Verhéltnis zu den Nachbarn und
eine liebevolle Beziehung zum Partner zahlen kraftig auf das
eigene Gluckskonto ein. Ehrenamtliches Engagement in einer
Gemeinschaft wirkt gleich doppelt: Denn einerseits ist es
meist mit sinnvoller Beschéaftigung und Wertschatzung ver-
bunden; andererseits schérft es das Bewusstsein dafur, dass
wir wirklich etwas bewirken kénnen — und auch das macht
uns gliicklich. In jedes Wohlftihl-Rezept gehdren auBerdem
die drei Grundzutaten fur Gesundheit: viel Bewegung, gesun-
de Erndhrung, genigend Schlaf. So machen wir es unserem
Korper einfach, gute Geflihle auszuschutten.

All das hilft bei positiven Geflhlen — allerdings sind negative
Geflihle auch nicht immer schlecht. Denn sie kénnen uns
dazu bringen, Fragen zu stellen, Dinge zu verandern und kre-
ativ zu sein. Ist es daher nicht widersinnig, sich Uber negative
Geflhle zu argern?

Kognitives Wohlbefinden

Bewusste Zufriedenheit entsteht dadurch, dass unsere Ziele
im Einklang mit unserem ,Haben* stehen. Das Rezept dazu:
Wir senken die Ziele, bis sie in etwa dem entsprechen, was
wir tats&chlich haben. Doch ist das nicht zu einfach, um
wahr zu sein? Bei vielen Menschen klappt es erstaunlich gut
— denken wir etwa an die oft beneidenswert ausgeglichenen
Moénche unterschiedlicher Religionen. Ein bisschen kdnnen
wir von ihrer inneren Haltung lernen, selbst wenn man nicht
so materiell bedurfnislos leben mdchte wie sie. Konkret heilt
das, dankbar fUr das zu sein, was man selbst hat, statt dar-
auf zu schielen, was andere haben. Hilfreich ist zudem, sich
nicht nur materielle, sondern lieber soziale und materielle
Ziele zu setzen.

Das Gliicksrezept

Fiir den Teig:

Partner-, Freund- und Bekanntschaften gut pflegen und in

Dankbarkeit ziehen lassen. Erneuern Sie die Dankbarkeits-
mischung regelmaBig, geben Sie ruhig andere Dinge hinzu,

die Ihr Leben bereichern. Mischen Sie zudem viel Bewegung,
gesunde Ernahrung und ausreichend Schlaf hinzu.

Glucksforscher empfehlen, ein Dankbarkeits-Tagebuch zu
fGhren, in dem man jeden Tag festhélt, was besonders gut
war. Das erinnert uns an das Schone, das wir haben. Doch
auch beim Umgang mit negativen Gefuhlen hilft ein Tagebuch,
denn durch das Aufschreiben ordnen wir diese ein und kon-
nen sie leichter abhaken.

Gliick - was haben wir schon davon?

In einem alten Witz legt ein Sohn dem Vater dar, er kbnne nur
mit einer ganz bestimmten Frau gltcklich werden — und zwar
nicht mit der von der Familie auserkorenen reichen Erbin.
,Gllck — was hast du schon davon®, entgegnet der Vater ver-
achtlich. Damit war er offensichtlich nicht auf dem neuesten
Stand der Glucksforschung. Denn sie zeigt, dass gllckliche
Menschen meist beruflich erfolgreicher und gestinder sind
sowie langer leben. Selbst fur kiihle Rechner lohnt sich also
das Streben nach Gluck.

Fiir den Belag:

Nehmen Sie eine ordentliche Portion Engagement — und
verrUhren Sie dieses mit der Welt. Geben Sie eine kleine
Portion realistischer Ziele hinzu. Verwenden Sie hierzu bevor-
zugt soziale Ziele wie ,vertiefte Freundschaften“ oder ,gute
Taten; schmecken Sie diese mit einer Messerspitze materi-
eller Ziele ab.

Geben Sie beides zusammen und lassen Sie es sich schme-
cken. Ganz wichtig: Das Rezept gelingt nicht immer. Das ist
'S0 gewollt — sonst ware das Leben langweilig.



AKTUELLES

Das richtige Verhalten ist im Brandfall entscheidend.
Darum stand vor Kurzem eine Brandschutziibung fiir
alle Mitarbeitenden unserer Baugenossenschaft an.
Durchgefiihrt wurde diese von der Firma Oberhoff.

Im Fokus stand zunachst der Theorieteil. AnschlieBend ging
es zur Praxistbung vor unser Verwaltungsgebaude. Unter
professioneller Anleitung testeten alle Mitarbeitenden den
Umgang mit Feuerldschern und verschiedenen Feuerldschar-
ten: wie Wasser und Pulver. Das Oberhoff-Team trug samt-
liche Informationen mit Humor vor, sodass wir einen lehrrei-
chen, aber auch kurzweiligen Tag hatten. Abgerundet wurde
dieser mit Sonnenschein und einem gemeinsamen Girillen,
bei dem wir auf das bevorstehende Wochenende anstief3en.

Gerne diirfen Sie Fahrrader, Rollatoren, Kinderwagen und dhnliche Fortbewegungs-
mittel in den Gemeinschaftsbereichen abstellen. Wichtig dafiir ist: Bitte nutzen Sie
unbedingt die kostenlosen Etiketten unserer Baugenossenschaft Dormagen.

Das personalisierte Etikett mit dem Logo unserer BGD brin- Kontaktieren Sie uns ein-

gen Sie gut sichtbar an Ihrem Fortbewegungsmittel an. Durch fach telefonisch, wenn Sie

diese Markierung sehen wir, welche Fahrrader, Rollatoren, Bedarf an einem personalisierten Etikett fur
Kinderwagen und Co. tatsachlich genutzt werden. ,,Altlas- Ihr Fortbewegungsmittel anmelden mochté
ten” - also Gegenstande, die nicht mit einem Etikett markiert

sind - entfernen wir regelmaBig. Dies ist unter anderem aus Die zustandigen Mitarbeitenden erreichen Sie
Brandschutz- und Platzgriinden notwendig. unter der Nummer 02133 2509-0.

-



chuenseler
Hervorheben
möchten (in die oberste Ebene, damit auch "n" sichtbar ist)


AKTUELLES

GRATULATION ZUR
ABGESCHLOSSENEN
AUSBILDUNG

Wir freuen uns gemeinsam mit ~
Charlotte Wilhelm: Sie schloss ihre
Ausbildung zur Immobilienkauffrau
bei unserer Baugenossenschaft vor
Kurzem erfolgreich ab. Noch ein Grund
mehr zur Freude ist, dass Charlotte Wil-
helm uns als fest angestellte Kollegin in der
Abteilung Wohnungsverwaltung erhalten bleibt.

Anlasslich ihrer abgeschlossenen
/ Ausbildung baten wir Charlotte
\ Wilhelm um einen kleinen Ruickblick
auf die vergangenen Jahre. Sie fin-
det: ,In meiner Ausbildung konnte
ich meine ersten Berufs- und wei-
tere Lebenserfahrungen sammeln.
Zusammengefasst ist der Beruf der
Immobilienkauffrau eine interessan-
te Mischung aus Buroarbeit und
Kundenkontakt, aus kaufmannischen,
rechtlichen und sozialen Inhalten sowie
technischen Grundkenntnissen.”

VERANSTALTUNGSTIPPS FUR
DEN HERBST UND WINTER

Noch Ideen fiir Ihre Freizeitgestaltung gesucht? Wir empfehlen einige Veranstaltungen,
die von Oktober 2022 bis Januar 2023 in und um Dormagen stattfinden. Viel SpaB!

Ab sofort: Quartierscafé und Kindertreff

In Kooperation mit dem Internationalen Bund findet seit dem
7. Oktober 2022 endlich wieder unser beliebtes Quartierscafé
statt: jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr. Veranstaltungsort sind
die Raumlichkeiten des Internationalen Bundes in der Buchen-
straBe 7. Selbstverstandlich ist das Angebot kostenlos.

AuBerdem findet in der BuchenstraBe 7 jeden Dienstag von
15 bis 17 Uhr ein offener Kindertreff fur Kinder aus der Nach-
barschaft statt. Hier wird gespielt, gebastelt und gemalt. Auch
dieses Angebot ist kostenlos und eine Kooperation mit dem
Internationalen Bund.

16. November und 7. Dezember 2022:

Erzahl- und Literaturcafé

In gemutlicher Runde haben Interessierte in der Stadtbiblio-
thek Dormagen wieder die Moglichkeit, sich auszutauschen
und Leseempfehlungen zu erhalten. Ein Neusser Autor mode-
riert das Erzahl- und Literaturcafé.

3. bis 4. Dezember 2022: Nikolausmarkt

In Zons kommt Adventsstimmung auf — mit beleuchteten
Hutten, kunsthandwerklichem Angebot und verschiedenen
Leckereien. Der Besuch des Nikolausmarktes eignet sich fir
die ganze Familie.

17. Oktober 2022: Filmvorfiihrung

Die Dokumentation ,Von Frankreich nach Deutschland und
weiter in die Welt" gibt Einblicke in die Entwicklung der Spiri-
taner-Provinz und ihre Ausbreitung. Eine Besonderheit ist der
Veranstaltungsort: Die Filmvorfuhrung findet in der Basilika
Knechtsteden statt.

4. November 2022 bis 22. Februar 2023:
Kunstausstellung

D’Art 2022 steht unter dem Motto ,In neuem Licht®. Die vie-
len Bilder, Fotos, Plastiken und Skulpturen von Dormagener
Kunstlerinnen und Kinstlern werden voraussichtlich in der
Glasgalerie des Kulturhauses Dormagen und als Online-Aus-
stellung vorgestellt.

8. Januar 2023: Neujahrskonzert

Die Stadt Neuss und die Deutsche Kammerakademie laden
zum Neujahrskonzert in die Stadthalle ein. Fur alle Musik-
begeisterten ein schoner Start in das Jahr 2023!

Bitte beachten Sie: Es ist méglich, dass Veranstal-
tungen kurzfristig abgesagt oder verschoben werden.
Informieren Sie sich vor lhrem Besuch am besten noch
einmal online liber die vorgestellten Termine.



WISSENSWERT

Antibakteriell und lecker

ALTES HAUSMITTEL - DER INGWER

Ein Stiickchen frischer Ingwer ziindet lhre Geschmacksnerven: Atherische Ole
und Scharfstoffe sorgen fiir Feuerwerk im Mund - und das ist auch noch richtig
gesund. Was die Knolle alles draufhat!

Ingwer ...

e schmeckt scharf und wurzig

e st groBer Vitamin-C- und Magnesi-
um-Lieferant

e soll eine direkte, positive Wirkung
auf den Magen-Darm-Trakt haben

e wird auch gern als GewUrz in der
Weihnachtsbéckerei verwendet

RUND UM DIE WOHNUNG

Tipps fur den Flur

WILLKOMMEN DAHEIM!

Flure werden leider haufig zu Aufbewahrungsorten fiir
all den Kram, den man gerade nicht so braucht. Ob
Sommerklamotten, Kinderspielzeug, die Campingaus-
riistung oder jede Menge Schuhe - wer die Wohnungs-
tir aufschlieBt, erblickt oft ein Chaos, das friiher oder
spater auch seinen Weg hinaus auf den Hausflur findet.
Hier bringt es nicht nur so manchen Nachbarn gegen

sich auf, sondern versperrt im Ernstfall wichtige Flucht-

und Rettungswege.

Anwendung: Ingwer soll entkramp-
fend wirken — gerne wird er bei Ver-

dauungsbeschwerden, Blahungen,
Ubelkeit und Erbrechen eingenom-
men: pulverisiert in Kapseln (Trocken-
extrakt) oder in Teeform.

Heilwirkung: Ingwer wirkt bakterien-
und pilztétend, entkrampfend und
entziindungshemmend. Die im Ingwer

enthaltenen Gingerole sind in chemi-
scher Struktur und Wirksamkeit dem
Aspirin sehr dhnlich.

Weitere Anwendungsbereiche:
Ingwer wird oft bei Migréne oder zur
Vorbeugung einer Reise- oder See-
krankheit angewandt.

Wissenswert: Die frische Knolle
wird in kleine Stlicke geschnitten
oder gerieben. Man gibt sie in ein
Glas Wasser — schmeckt fein und ist
gesund!

I TR AL (O HIG A (ON




Eine kleine Flurmodernisierung
kann hier wahre Wunder wirken:

RUND UM DIE WOHNUNG

Der Klassiker! Schuhschranke
eignen sich wegen ihrer geringen
Tiefe und einer oft zurlckhalten-
den Optik besonders flir schmale
Raume.

Garderobenschréanke mit BU-

geln sind nicht nur umstandlich,
sondern verschlingen oft auch

unnotig viel Platz. Wandhaken
oder Garderobenleisten sehen

schon aus und kdnnen jederzeit
erganzt werden.

Wer handwerklich begabt ist,
sollte jede Nische im Flur indivi-
duell nutzbar machen. Ein kleines

Regal ist einfach zu bauen und

flllt gerade hinter oder Uber Turen
Jtote Winkel“.

e Wer mehr Stauraum braucht, sollte ,in die Hohe" bauen. Deckenhohe Wandschranke bieten reichlich
Platz — vor allem fur Dinge, die nur selten genutzt werden.

e Nutzen Sie die Flurwande als kleine Privatgalerie. Familien- oder Urlaubsbilder schaffen eine wohnli-
che Atmosphére und heiBen jeden Besucher vom ersten Augenblick an willkommen.

e Streichen Sie Ihren Flur in hellen Farben und nutzen Sie idealerweise eine indirekte LED-Beleuchtung,
um den Mangel an nattrlichem Licht stimmungsvoll auszugleichen.

e Spiegel im Flur ermdglichen Ihnen nicht nur einen letzten
prifenden Blick auf Inr AuBeres, sie verleihen dem Raum
auch mehr Licht und optische GroBe.

Wer seinen Wohnungsflur dergestalt ,aufmoébelt”, hat unlieb-
same Platzprobleme schnell im Griff und verhindert auch das
Zustellen lebensrettender Fluchtwege.




FRISCH SERVIERT

‘FLAMMKUCHEN MIT:APFEL,

'SPECK UND HONIG

k G Im -k]a‘ssiébhen \Fla‘\mmkuchen‘léu.ft der Apfel zur Hochstform auf!

OBVEO/ Jessica Benczewski

Zubereitung: : :

Fur den Teig die Hefe im lauwarmen Wasser aufldsen. Mit Mehl
und  Salz zu -einem geschmeidigen Teig verkne-
ten und zugedeckt bei Zimmertemperatur min-
d»esrten's‘. eine Stunde‘»gehen lassen.  Er sollte
sein Volumen danach sichtbar vergréBert haben. '

R Den Ofen auf 250 °G vorheizen. Den Teig auf einem leicht

~ bemehlten Stiick Backpapier so dinn wie moglich ausrollen

und mit Schmand bestreichen.

T T P S T S TS W e ey T W P G e S T R e e e e Y

Zutaten fiir 4 Personen:

Fiir den Teig: Fir den Belag:
180 g Mehl 5 200 g Schmand
120 ml Wasser = 50 g Speckwdrfel
ca. 5 g frische Hefe = 1 Apfel
: 1 rote Zwiebel

1/2 TL Salz u

2 EL flissiger Honig
Salz, Pfeffer

Den ‘A'pfel in moglichst dinne Scheiben hobeln oder
schneiden. Die Zwiebel halbieren und in dinne Scheiben

schneiden. Den Flammkuchen mit den Apfelscheiben be-

legen und die Zwiebeln sowie den Speck darauf verteilen.
Etwas salzen und pfeffern. Mit dem Backpapier auf das

‘Backblech ziehen und im unteren Ofendrittel fiir 12 bis

15 Minuten backen. Der Flammkuchen sollte am Rand gold-
braun und von unten knusprig sein.

Zum Schluss mit dem Honig betraufeln.

©BVEO/ Jessica Benczewski
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NEUES AUS DEM QUARTIERSBURO

Dreifach-Besuch vom Musterknaben Infomobil

SO SPIELERISCH LEICHT KANN

MULLTRENNUNG SEIN

Vom 3. bis 5. August 2022 war es so weit: Die
Musterknaben eG war mit ihrem Infomobil in
unserem Bestand unterwegs. Angesteuert
wurden die OstpreuBenallee, Ecke Stettiner
StraBe, der Lavendelweg 2 bis 12 und die
Heinrich-Meising-StraBe, Ecke Am Hagedorn
- also je ein Standort pro Tag.

Am Infomobil der Musterknaben hatten alle Be-
wohnerinnen und Bewohner die M&glichkeit, sich
jeweils von 13 bis 17 Uhr Uber Abfall und Abfall-
trennung zu informieren. Diese Themen sind ak-
tueller denn je. Denn wenn MUll richtig getrennt
wird, gelingt auch die Wiederverwendung von
Rohstoffen im Sinne der Umwelt.

ten, erhielten die Erwachsenen auf Wunsch Beratung und Anregungen fur

Und da es sich spielerisch am besten lernt, stand den Alltag — etwa fur Abfall-Trennsysteme in kleinen Kichen und cleveres
der kreative Austausch beim Infomobil der Muster- Recycling. Zudem gaben die Musterknaben Tipps fur die Vermeidung
knaben im Fokus. Wahrend auf Kinder ein kleines von Abfall und standen den Bewohnerinnen und Bewohnern gerne fur
»,MUll-gewinnt-Spiel“ und andere Aktionen warte- Fragen zur Verfligung.

Gute Griinde

AUS DER NACHBARSCHAFT

UNSERE ZUSAMMENARBEIT MIT
DORMAGENER HANDWERKSFIRMEN O

Ob Neubauprojekt, Modernisierung oder Instand-
haltung: Wann immer es mdoglich ist, arbeitet unsere
Baugenossenschaft fiir die Realisierung unserer Pro-
jekte mit Dormagener Handwerksbetrieben zusammen.
Diese enge und langjahrige Partnerschaft hat sich be-
waéhrt.

Die Zusammenarbeit mit Betrieben aus Dormagen hat
verschiedene Vorteile. Sie ermdglicht uns beispielsweise
eine flexible und unkomplizierte Abstimmung direkt vor Ort.
Zudem bleiben die anfallenden lokalen Steuern — etwa die
Gewerbesteuer — in der Stadt. Sie kdnnen fUr die Erhéhung
der Lebensqualitat in Dormagen eingesetzt werden.

QGRS

An dieser Stelle einmal vielen Dank an all unsere Handwer-

kerinnen und Handwerker fiir die angenehme und zuverlas-
sige Zusammenarbeit!



IMPRESSUM

RétselspaB aus Japan

Herausgeberin:
Baugenossenschaft Dormagen eG
WeilerstraBe 11, 41540 Dormagen
Telefon: 02133 2509-0

Telefax: 02133 2509-25

E-Mail: info@bgd-wohnen.de
www.bgd-wohnen.de

Unternehmensredaktion:
Axel Tomahogh-Seeth
Martin Klemmer

Carolin Hinseler

Auflage: 2.800

Bilder:

Baugenossenschaft Dormagen eG,

S. 14 (Rezept): J. Benczewski fur BVEO,
shutterstock: Andrey_Popov, banyat janta-
mas, white snow, nikiteev_konstantin, Goro-
denkoff, Roka, Pixel-Shot, StocKNick, Davizro
Photography, Romolo Tavani, Franck Boston,
ai_stock, Ruslan Huzau, varuna, Vectomart

Konzept, Redaktion und Gestaltung:
stolp+friends Marketinggesellschaft mbH
www.stolpundfriends.de

Druck:
Gunter Druck GmbH,
Schauenroth 13, 49124 Georgsmarienh(tte

=

P N

DIALOGPOST

Ein Service der Deutschen Post

ANSPRECHPARTNER

Die Mitarbeiter unserer Telefon-
zentrale, die Sie unter der Nummer

02133 2509-0

erreichen, verbinden Sie gerne
mit dem zusténdigen Ansprech-
partner!

Sie erreichen unsere Vertrags-
handwerker montags bis freitags
von 09:30 bis 15:30 Uhr unter
den folgenden Telefonnummern:

02133 2509-80

02133 2509-81

02133 2509-82
02133 2509-83
02133 2509-84
02133 2509-15





